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Amtlicher Bericht
über die

außerordentliche
Sitzung der Stadtverordneten Versammlung

vom 26 Januar 1882
Entschuldigt sind die Herren Knoblauch Jentzsch bis

5 Uhr Freytag bis 5 Uhr
Bon den Mitgliedern des Magistrats waren an

wesend die Herren Stadträthe Jordan Dryander Fubel
Hildenhagen und Herr Stadtbauraih Lohauseu

Vorsitzender Herr Regierungsrath Gneist
Schriftführer Herr Kaufmann Weinack
In Erledigung der Tagesordnung wird wie folgt ver

handelt
1 Referent Herr Schulze In der Sitzung vom

9 Mai v I beschloß die Versammlung Projekt und
Kostenanschlag für die zur Zeit noch im Bau befindliche
neue Volksschule in der Taubengasse zu genehmigen die
für Heizung und Ventilation ausgeworfenen Kosten mit
15 000 sowie die für die innere Einrichtung der
Klassenzimmer ausgeworfenen 26 200 aber vorläufig
abzusetzen

Nachdem die Baukommission nunmehr auch diese Titel
des Anschlages einer allseitigen Erwägung unterzogen hat
stellt der Magistrat den Antrag

die Versammlung wolle nunmehr auch die vorge
nannten Summen zu besagten Zwecken bewilligen

Die Bewilligung geschieht mit dem Ersuchen an den
Magistrat vor Ausschreibung der Submission Umfang und
Zweckmäßigkeit der Subsellien durch die Schulkommission
prüfen zu lassen

2 Der Gegenstand aä 2 der Tagesordnung die ge
werbliche Fortbildungsschule betreffend wurde vertagt

3 Referent Herr Preßler Bon dem seitens des
Magistrats mitgetheilten Protokolle über die stattgehabte
außerordentliche Revision der Geschäfts und Kafsensührung
des Leihamtes vom 30 Dezember v I nahm die Ber
sammlung Kenntniß

In geschlossener Sitzung beschloß die Versamm
lung den Prozeß gegen den Provinzial Bauinspektor
Driesemann nicht weiter fortzusetzen und nahm von
dem Berichte der mit der Vorberathung der Wahl des
ersten Bürgermeisters betrauten Kommission Kenntniß

Halle 27 Januar
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten ohne deutliche

Quellenangabe ist verboten
Wir haben bereits vor einigen Tagen die Er

nennung des Herrn Universitäts Kurators Geh Ober
Regierungsrath v Roedenbeck zum Konsistorialpräsi
denten in Magdeburg als sicher bezeichnet und halten auch
der Magd Ztg gegenüber welche die Entscheidung als
noch nicht erfolgt darstellt an unserer Nachricht fest

Aus der Universität Zur Erlangung der
philosophischen Doktorwürde hat Herr August Müller
aus Kahrstedt in der Alimark eine Inauguraldissertation
welche den Titel führt vs auotorldus rvrum g,N 01g,u
äio Uareolio in Lioilig Zsstarum verfaßt und sie der
philosophischen Fakultät hiesiger Universität zur Genehmigung
eingereicht

Ferner hat Herr Hermann Schindler aus
Frankfurt a/O zur Erlangung der philosophischen Doktor
würde eine von ihm verfaßte Inauguraldissertation Odser
vaticmes critiese st iustoriog, in I öi entiuin der philo
sophischen Fakultät hiesiger Universität zur Genehmigung
vorgelegt

Dem liberalen Wahlverein wurde gestern
die Freude zu Theil den Reichslagsabgeordneten für Halle
Saalkreis Herrn Dr Alexander Meyer in einer
Mitte begrüßen zu können Herr Dr Meyer hatte bereits
nach seiner Wahl dem Borstande seine Bereitwilligkeit mit
seinen Wählern hin und wseder in Eonnex zu bleiben zu
erkennen gegeben Eine Einladung des Borstandes war
zwar bis dahin nicht erfolgt aber in den Wählerkreisen
selbst machte sich das Bedürsniß geltend Herrn vr Meyer
wiederzusehen und so war er in Begleitung des gestern in
den manSfelder Kreisen unterlegenen Reichslagsabgeordneten
für Lauenburg Herrn Gutsbesitzer Westphal welcher jedoch
bald darauf nach Berlin abreisen mukte erschienen Eine
zahlreichere Bersammlung als sonst bewillkommnete den Er
sehnten Leider standen nur formelle Geschälte zur Erledi
gung auf der Tagesordnung zunächst die Borstandswahl
In mehreren Wahlgängen wurde das Resultat erzielt daß
die Herren Justirath Herzfeld den Vorsitz erhielt Rentier
Jellinghaus aus Giebichenstein zum stellvertretenden Vor
sitzenden Kaufmann Klinkhardt Auktionskommiffarius
Elfte und Photograph Otto Gebhardt zu Beisitzern er
wählt wurden Vom Kassirer Herrn Elfte wurde die Rech
nung für 1881 gelegt danach war am Anfange des Ge
schäftsjahres von 1880 em Bestand von 164 6 H vor
handen hierzu kommen die Beiträge mit 254 Demnach
betragen die Einnahmen 418 6 H, die Ausgaben da
gegen 217 38 H bleibt Bestand von 200 68
Die Rechnung soll mit den Belägen geprüft und die De
charge in der Sitzung am nächsten Donnerstag ertheilt wer
den Zugleich sollen auch dann die neuen Statuten bera
then werden

Nachdem die Generalversammlung geschlossen war
wurde ein gegenseitiger Privat Gedankenaustausch über die
wichtigsten politischen Fragen gepflogen Reiche Anregungen
entsprangen dieser zwanglosen Unterhaltung Das Motiv
für die bekannte Haltung unsres Abgeordneten in der Frage
des sog Windthorstichen Antrags hat wie verlautet darin
gelegen daß er sich der Abstimmung enthielt weil die Re
gierung sich in der Rserve hielt Hätte die Regierung das
sog Jnternirungs und Expatriirungsgesetz als unnöthig be
zeichnet so würde er für dessen Aufhebung gestimmt haben
hätte sie sich für die Aufrechterhaltung ausgesprochen so

hätte er sich in demselben Sinne entschieden Die Haltung
der liberalen Vereinigung den diskretionären Gewalten ge
genüber wird als eine geschlossene dagegen geschildert Im
Großen und Ganzen gab man seine Uebereinstimmung mit den
Ansichten des Abgeordneten zu erkennen und wünschte ihn
bald in einer öffentlichen Versammlung zu hören welchem
Wunsche in nächster Zeit Folge gegeben werden wird

Wir machen nochmals aus die morgige Sitzung
des Bürgervereins für städtische Interessen
aufmerksam Herr Stadtrath Hildenhagen wird be
kanntlich einen Vortrag über die gewerbliche Fortbildungs
schule und die Kirchensteuer halten

Die städtische Baukommission verhandelte in
ihrer letzten Sitzung u A Der Ankauf des Kempiak schen
Grundstücks am gr Berlin Nr 16 zum Zwecke Erbauung
eines neuen A ich und Waageamrs wird unter einigen
mit p Kempiak noch zu vereinbarenden Bedingungen
empfohlen Den Antrag des Zimmermeister Werther
auf Bebauung seines Grundstückes am Martinsberge empfiehlt
die Kommission abzulehnen da die fragl Straße den orts
statutarischen Bestimmungen entsprechend noch nicht ausgebaut

ist Für das Grundstück des Kaufm Rein am Moritzthor
Nr 4 wurde die Beibehaltung der bereits festgesetzten Bau
fluchtlinie gewünscht hingegen der etwaige Dispens be
züglich einer geringeren Hofbreite als 5 Meter zwischen
dem Vorder und Hintergebäude befürwortet Diese An
träge der Baukommission wurden in der heutigen Sitzung
des Magistrats sämmtlich genehmigt

Für Herrn Schauspieler Ackermann wird am
i Februar das Benefiz stattfinden und das Trauerspiel
Struensee von Michael Beer gegeben werden

Im Anschluß an unsern gestrigen Bericht über die
im Stadtschützenhause wegen Besprechung von Fernsprech
anlagen in der Stadt Halle stattgehabte Versammlung
theilen wir noch Nachstehendes über die bisherige Entwicke
lung des Fernsprechwesens in den größeren Städten
Deutschlands mit

Es betrugen im November v I
die Zahl die Länge

s der ange b der bereits der hergestellten
meldeten angeschlossenen Drahtleitung

Stellen Stellen Km1 in Berlin 584 442 1319,22
2 in Hamburg 486 461 851,003 in Mühlhausen

Äsaß 99 97 87,344 in Breslau 64 64 196,275 in Frankfurt a/M 176 159 159,53
6 in Eöln 87 73 69,197 inManhiim 139 132 149,46

iusge ammr 1635 1428 2832M
In Stettin sind nach einer Bekanntmachung des Vor

stehers der dortigen Kaufmannschaft vom 11 d M bisher
39 Theilnchmer mit 58 Anschlußstellen beigetreten In
Magdeburg und Leipzig sind die Anlagen bereits im
Bau begriffen Bei dieser Gelegenheit fassen wir auch un
sere gestrige Angabe bezüglich der Gebührensätze genauer
Sie betragen für eine Fernjprechstelle bis zu 2 km Luft
linie 200 für den Ueberschuß von 2 km 50 in
diesen Sätzen sind die Kosten für Apparat und Läute
werk mit Inbegriffen Will aber Jemand in einem
andern Raume seines Hauses noch besonders einen Appa
rat oder ein Läutewerk anbringe so kostet ersterer 20
letzeres 10

Seit gestern Mittag ist ein nicht unerheblicher
Barometerfall zu konstatiren Es wird daher da auch über
Irland schnelles Fallen des Barometers Auffrischen der
südlichen Winde und Erhöhung der Temperatur eingetreten
ist ein Willeru ngsu m schlag zu erwarten sein Heute
bei heiterem Himmel früh 2,8 Gr L und südöstlichen
Wind Nachts Rauhfrost

Ein Essenbrand entstand heute Vormittag auf
dem Grundstück des Herrn Faldix gr Ulrichstraße wurde
jedoch bald gelöscht

Btr chl ses vürsenveretus zu Halle a s
um 26 Januar 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Netzen W00 kx deseete Sorten 190 210 M uk mittlere

Qualitäten 215 230 M feinste bis 237 M bez
Roggen 1000 kx 186 190 M
Serste 1000 KZ feinste Sorten sehr selten und gefragt Mittelquali

täten matt geringere ohne alle Kauflust Landgerste 167 177
M Chevalier 180 200 M

Kerstemnalz 50 14,50 15,00 M
vaser 100 kß matt 168 175 M
Hülsenfrüchte 1000 kx Victoria Erbsen 210 225 M Linsen

50 liK 15 21 M Bohnen weiße trockene Waare 50 ice
10 50 11 M

Kümmel 50 kx bis 26 M
Mais 100i Donau 155 M amerikanischer 157 160 M
Lupinen 1000 150 M
Oelsaaten 1000 KZ Raps ohne Angebot
Mohnsamen 50 blauer ohne Angebot
Stärke 50 bis 23 Mi
Spiritus 10,000 Liter Procente loco weichend Kartoffel 48 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 i 8 28,25 M
Solardl 50 kx 8,50 M
Mal eime kg fremde 5,50 M hiesige 5,75 6 M
Futtermehl 50 lc 8,50 M
Kleie Roggen 50 kx 6,50 6,60 M Weizenschaale bis 5,50 M,

Weneugrieslleie 5,90 6 M
Oelkrcheu 50 kA loco und Termine 7,60 M

Mehl Börsenverein zu Halle a S
26 Januar 1831

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl 00 34,00 bis 35,00

do
Roggenmehl

do

Futtermehl
Roggenkleie
Weizenkleie f
Weizenschaalen
Haidemehl

0

0

0,1

33,00
28,50
27 50
17,00
12,50
11,50
10,50
35,00

34,00
29,00
28 00
17,50
13,00
12,00
11,00
36,00

Bitte
Ein Freund der halle schen Stadtgeschichte ist damit be

schäftigt die älteren Statuten der Innungen hiesiger Stadt
zusammenzustellen Leider hat sich jedoch bei diesen Bestre
bungen die unliebsame Thatsache herausgestellt daß die älteren
Statuten mancher Innungen nicht mehr aufzutreiben sind
die meisten unter den erhaltenen reichen höchstens bis in das
sechzehnte Jahrhundert zurück Da sich nun möglicher Weise
unter den Schriftstücken der früheren und der jetzigen Innungen
auch noch Statuten befinden so wird hierdurch die ergebenste
Bitte an die Besitzer solcher Jnnungsstatuten gerichtet der
Redaktion dieses Blattes hiervon gütigst Kenntniß zu geben
Besonders erwünscht würde auch eine ältere Ausfertigung der
Statuten der hiesigen Kramerinnung sein

Standesamt Halle Meldung vom 26 Januar
Aufgeboten Der Bahnarbeiter A Mehl Fleischer

gaffe 23 und F Söllinger Oberglaucha 24
Geboren Dem Handarbeiter W Flemming ein S

Oberglaucha 17 Dem Handarbeiter F Rappsilber ein
S Unterplan 7 Dem Schmied F Noack ein S
Harz 22 Dem Lokomotivführer L Hofemann ein S
Mötzlicherweg 7 Dem Handelsmann M Zefchmar ein
S Geiststraße 24 Dem Handelsmann T Bocklisch eine
T Geiststraße 24 Dem Müller G A Uhlmann eine
T Wörmlitzerstraße 33 Dem Goldarbeiter H Elsässer
ein S Kleinschmieden 2 Dem Schneidermeister L Ende
eine T Freudenplan 5 Dem Schneidermstr O Wie
denbeck eine T Leipzigerstraße 3 Dem Handarbeiter
A Künstling eine T Oberglaucha 25 Dem Hand
arbeiter E Gasquet eine T kl Schlamm 13 Ein
unehel S Entbindungs Jnstitut

Gestorben Der Hüsner Gottlieb Möbius 56 I
9 M 16 T Nierenkrebs Zinksgarten 3 Des Bremser
E Steinbrecher T todtgeboren Pfännerhöhe 2 Des
Schlosser F Henze S Paul 3 I 4 M 3 T Gehirn
entzündung Bahnhosstraße 3 Des Zimmermann E
Müller T todtgeb Bernburgerstraße 2 Der Schuh
machermeister Wilhelm Fischer 61 I 8 M 28 T Ab
zehrung kl Sandberg 7 Des Schiffer L Schumann
T 12 T Schwäche Schützengasse 17 Des Handarbei
ter E Schaaf Ehefrau Auguste geb Beil 35 I 2 M
23 T Lungenschwindsucht Stadtkrankenhaus Des Hand
arbeiter W Knabe T Jda 11 I 3 M 16HT Herzfehler
Schimmelstraße lla Friederike Anna Hollbach 19 I
11 M 5 T Lungenphthifis Leipzigerstraße 57

Sicherheitsmatzregeln gegen Fenersgesahr in
Schulsälen

Um aus den Schulen bei einem in der Nähe des
Schulgebäudes oder in dem Gebäude selbst ausbrechenden
Schadenfeuer die Kinder in fester Disciplin ruhig geordnet
und darum schnell und sicher aus den Stuben und Häusern
zu führen würde sich die Einführung einer öfteren Uebung
in den Schulen empfehlen

Die Uebungen müssen erst in einzelnen Klassenzimmern
dann in mehreren dann in ganzen Stockwerken und end
lich im ganzen Schulhaus vorgenommen werden man muß
sich dabei zunächst denken es handele sich nur um das
schnelle Entleeren ohne drohende Gefahr später solle man
sich die Gefahr näher und endlich sehr nahe denken Bei
entfernter gedachter Gefahr haben die Kinder ihre
Kleidungsstücke Bücher c schnell zu ordnen und mitzu
nehmen bei großer gedachter Gefahr haben sie Alles
stehen und liegen zu lassen und es wäre nur darauf
das Augenmerk zu richten eine möglichst rasche Entleerung
aber ohne alle Ueberstürzung herbeizuführen Zunächst
müßten die von der Treppe entferntesten Schulzimmer des
obersten Stockes und zuletzt die der Hausthüre zunächst
liegenden geräumt werden Der betreffende Klassenlehrer
hätte nach dem letzten Kind das Zimmer zu verlassen
Der Direktor hätte der Bertheilung der Lehrzimmer ent
sprechend die Reihenfolge zu bestimmen in welcher diese
Zimmer zu entleeren wären Die Ausführung dieses Ge
dankens erfordert so wenig Mühe daß in kurzer Zeit die
gesammte Kinderschaar eines Gebäudes wüßte wie sie sich
im gegebenen Falle zu verhalten hätte Ist aber dieses
Ziel erreicht so könnten dann und wann z B durch die
Hausglocke auf Veranlassung des Direktors mit oder ohne
Borwissen der Lehrer Alarmübungen eintreten Wir sollten
meinen es müßte sehr bald dahin zu gelangen sein daß
in wenig Minuten die großen Schulhäuser völlig menschen
leer wären Veranlaßt durch das gräßliche Unglück der
jüngsten Tage im Wiener Ringtheater und in Erwägung
daß solche Unglücksfäile in der Regel deshalb einen so furcht
baren Umfang annehmen weil die Menschen im brennenden
Haus durch Hast und Ueberstürzung mit der sie sich retten
wollen sich geradezu den Ausgang verstopfen und verram
meln und somit selbst einen Theil der Schuld an dem
Erstickungs und Verbrennungstode tragen wollen wir den
hier ausgesprochenen Gedanken nochmals anregen Man
kann kaum etwas Entsetzlicheres denken als ein brennen
des Schulhaus voll Kinder voll Kinder die sich retten
möchten und sich selbst den Ausgang versperren voll Kin
der deren Eltern und Angehörige gegen das Schulthor
stürmen um die lieben Kleinen aus der Gefahr zu be
freien

Vermischtes
Ein gewaltthätiger Geistlicher Die Stadt

Tropea im Neapolitanischen befindet sich seit einigen Tagen
in größter Aufregung Im verflossenen Jahre war durch
den Tod des Dormherrn Tiberio eine Stelle im Kapitel
der Kathedrale erledigt worden und der Bischof Monfignore
Vaccaro ernannte einen neuen Domherrn Der Priester
Onofrio Braco welcher auf diesen Posten schon lange war
tete fühlte sich gekränkt und schwur sich zu rächen Am
2 Januar bewaffnete er sich mit einem derben Knittel und
begabMich in die bischöfliche Residenz Bei Monsignore



Vaccaro vorgelassen packte er denselben beim Kragen und
versetzte ihm mit dem Stock einige derbe Hiebe über den
Kops wodurch er ihm eine leichte Verwundung beibrachte
Die Kunde davon verbreitete sich bald und die ganze Be
völkerung erhob sich gegen Braco Mittlerweile wurde die
Exkommunikation über diesen gewallthätigen Priester ver
hängt

Seltsame Todesart In Zygan im Kreuz
burger Kreise betrat vor einigen Tagen die Frau eines Stell
machers welche beim Melken von einer scheu gewordenen Kuh
gestoßen war mit blutendem Kopfe die Wohnstube und wurde
sofort von ihren zehn Kindern umringt welche die Wunde
sehen und der blutenden Mutter helfen wollten Dabei stellte
sich eine achtjährige Tochter auf einem Stuhl um besser sehen
zu können glitt aber aus und fiel ohne daß es die anderen
uni die Mutter Beschäftigten merkten auf die glühenden Platten
des Kochofens Das Kind muß vor Schreck sofort die Be
sinnung verloren haben denn es gab keinen Ton von sich
und erst der brenzliche Geruch machte Mutter und Geschwister auf
das geschehene Unglück aufmerksam Zwar kam das durch
Brandwunden entsetzlich entstellte Kind noch wieder zum Be
wußtsein aber es starb nach wenigen Stunden

Ueber das Originalmanuskript der
Räuber wird der N Fr Pr geschrieben Die

ehemals bekannte in Wien engagirte Sängerin Henriette
v Treffz die als Gattin des Komponisten Johann Strauß
vor wenigen Jahren gestorben ist und eine Enkeltochter von
Schiller s Laura war erzählte dem Schreiber dieser Zeilen
mehrere Male daß sich ihre Mutter durch Erbschaft im Be
sitze des von der Hand Schiller s geschriebenen Manuskriptes
seiner Räuber befand Anläßlich eines Besuches beim Prä
sidenten der obersten k k Polizei und Censurbehörde Grafen
Sedlnitzky der an den Geheimnissen der Coulissenwelt ganz
besonders Theil nahm erzählte sie diesem von ihrem kostbaren
Eigenthume Der Graf erbat sich das Manuskript zur Ein
sicht die ihm auch bereitwillig gewährt wurde Nach Monaten
wagte es die Besitzerin das Manuskript zurückzuverlangen
Der Graf entschuldigte sich damit daß er dasselbe der Fürstin
Metternich gezeigt und bei ihr zurückgelassen habe Er werde
es reklamiren Erst nach einem Jahre sand die Besitzerin
den Muth ihre Tochter war am Kärtnerthore engagirt
und ein energisches Verlangen war bei der Beziehung des
Grafen zum Theater nicht leicht thunlich an die zugesagte
Rückerstattung zu erinnern und zwar wieder ohne Erfolg
Es kamen die Märztage des Jahres 1848 und der ver
haßte Polizei Präsident mußte sich flüchten auch der Fürst
Metternich und das Manuskript Vielleicht befindet es
sich in dem fürstlich Metternich schen Museum zu Königswart

in Böhmen
Der Plötzensee bei Berlin Die jüngste

Untersuchung des Plötzensees hat ergeben daß dessen Durch
schnittstiefe nur 13 w jedoch an einigen trichterförmigen
Stellen wo eiskalte Quellen aufsteigen bis zu 80 w beträgt
Der See ist fischreich aber nicht mit dem Netze auszubeuten
da ganze Bäume unter dem Wasserspiegel stehen sollen was
auf ein einstmaliges Einsinken des Bodens an dieser Stelle
schließen läßt Durch den seit 30 Jahren dicht daran vor
überführenden Berlin Spandauer Schifffahrtskanal scheint der
See an Quellenzufluß verloren zu haben denn vor 1848
war er wasserreicher als jetzt

Das Bureau Neritas veröffentlicht die Verlustliste
der im November 1881 verloren gegangenen Schiffe
Segelschiffe 16 deutsche 27 amerikanische 89 englische
1 österreichisches 4 dänische 2 spanische 11 französische
2 griechische 4 holländische 4 italienische 30 norwegische
3 portugiesische 1 russisches 6 schwedische in Summa 201
In dieser Zahl sind 13 Schiffe einbegriffen deren Verlust
nachträglich im Monat November mit Gewißheit konstatirt
werden konnte Dampfschiffe 11 englische 1 belgisches ein
spanisches 1 französisches 1 holländisches 1 norwegisches
1 schwedisches in Summa 17

NachtragBerlin 26 Januar Die gestern Abend von den
kaiserlichen Majestäten in den Paradekammern des könig
lichen Schlosses abgehaltene Cour war sehr zahlreich besucht
Ihre Majestäten eröffneten das gestrige Fest mit einer
Sprechcour bei dem diplomatischen Korps Den Thron im
Rittersaale umgaben die Repräsentanten der fremden Staa
ten in weitem Kreise Abwechselnd machten Ihre Majestäten

die Tournee und nahmen die Vorstellung der fremden
Damen und Herren entgegen welche von Seiten der be
treffenden Legationschefs beziehungsweise deren Gemahlin
nen geschah In der Rothen Adlerkammer harrten die
jenigen jungen Frauen und unverheiratheten Damen welche
noch nicht Ihren Majestäten vorgestellt waren des Eintritts
des Kaiserpaares ebenso die inländischen Herren und die
jenigen Räthe erster und zweiter Klasse welche im Laufe
des vergangenen Jahres zu höheren Stellen befördert wor
den sind Für alle übrigen Kategorien der Gesellschaft die
sich bis in die Gemächer am Schweizersaale ausgedehnt
hatte es waren gegen 1800 Personen versammelt
begann die Deftlircour aus der Brandenburgischen Kammer
am Throne vorbei vor welchem im Rittersaale Ihre kaiser
lichen Majestäten Ausstellung genommen hatten und durch
den am Fenster gelegenen Ausgang nach der Schwarzen
Adlerkammer und der Rothen Sammetkammer dem be
kannten Paradezimmer Friedrichs I durch die Bildergalerie
wo bereits die Offizierkorps versammelt waren nach dem
Weißen Saale Dann erhoben sich Ihre Majestäten und
schritten nachdem sie in der Rothen Sammetkammer noch
den Thee eingenommen halten dem Weißen Saale zu
Der Cour schloß sich ein Konzert an

Der Kreuzztg zufolge hat der jLandrath von
Bennigsen Förder gegen das Urtheil des Schöffen
gerichts in Lübeck die zweite Instanz angerufen

Die von dem Abgeoroneten Windlhorst in der
gestrigen Reichstagsoerhandlung gebrauchte Wendung daß
nicht allein im Parlamente Vorkommnisse sich gezeigt hät
ten welche das monarchische Prinzip ein wenig zurückzuschie

ben geeignet waren hat innerhalb und außerhalb des Hau
ses die Frage angeregt nach welchem Ziel dieser Pfeil des
vielgewandten Abgeordneten gerichtet war In parlamenta
rischen Kreisen glaubt man Ursache zu haben die Anspie
lung des Herrn Windthorst als auf den Fürsten Bismarck
gemünzt zu betrachten welcher der Initiative des Kaisers
zum Erlaß vom 4 Januar erst nachträglich beigetreten sei
Nach der Nalionalzeitung darf als thatsächlich gelten
daß die Initiative zu dem Erlaß vom Kaiser unmittel
bar ausging dessen eigene Worte man namentlich im
Eingang erkennen zu können glaubt und die Verhand
lungen über den Erlaß zwischen dem Kaiser und seinem
ersten Berather eine gewisse Zeit in Anspruch genommen
haben

In Folge Ausbruchs der Diphlheritis in der Ka
dettenanstalt zu Potsdam wurden heute sämmtliche Kadetten
aus dieser Anstalt nach ihrer Heimath beurlaubt

Im preußischen Staatshaushaltsetat pro 1882/83
befindet sich keine Position betreffs der Kosten sür den Zoll
anschluß Altonas Es verlautet daß hierüber dem
Landtage in dieser Session eine besondere Vorlage zugehen
werde

Aus Rom erhalten die B Pol Nachr die Mel
dung daß in Spezzia eine irali nische Escadre bestehend aus
9 Schiffen unter dem Kommando saint Bon s kon
zentrirt sei

Paris 26 Januar Telegr Nach dem Schluß
der Generaldiskussion wurde in der Deputirtenkammer der
Antrag Barobet s auf vollständige Revision der Versassung
mit 298 gegen 173 Stimmen abgelehnt Hierauf be
kämpfte Ministerpräsident Gambetta die Anträge der Kom
mission Das Land wolle eine beschränkte Revision der
Verfassung und wolle seine Ruhe nicht den Zufällen einer
unbeschränkten Revision aussetzen Gambetta widerlegte die
wider seine Sprache vor der Kommission gerichteten Beschul
digungen und wies darauf hin daß der Kongreß da er der
Ausdruck eines vorausgegangenen Einverständnisses beider
Kammern sei einen illegalen Akt begehen würoe wenn
er sich von der Bedingung dieses vorgängigen Einver
nehmens entfernen wollte Gambetta wies ferner den
Vorwurf einer von ihm angestrebten Diktatur zurück
das Llstenskrutinium sei indem es die Basis der Wahl
erweitere gerade das geeignete Mittel um eine persön
liche Gewalt zu verhindern und dem Willen des Landes
zum Siege zu verhelfen Das Liftenskruiininm sei bei
allen liberalen Reformen in Uebung gewesen die persön
liche Gewalt habe stets das Arrondissements Skrutinium
wieder hergestellt das Listenskrutinium sei unerläßlich um
die Reformen zu verwirklichen Es würde gefährlich sein
für den Kredit der Kammer wenn sie eine Revision des

Wahlmodus des Senats zustimmen wollte während sie sich
weigere ihren eigenen Wahlmodus einer Revision zu unter
ziehen Jeder Gedanke an eine Auflösung der Kammer
liege der Regierung fern das Listenskrutinium sei von
größtem Interesse für die Regierung er verlange von der
Kammer die Ermächtigung diese Frage vor den Kongreß
zu bringen Alle Reformen das Gesetz über die richter
lichen Beamten das Militärgesetz das Gesetz über die
Finanzgesellschasten seien fertig gestellt aber um diese Ge
setze rasch durchzuführen sei nothwendig die Wahlgesetz
gebung zu ändern

Der Schlußparagraph der Kommissionsvorlage wurde
mit 282 gegen 227 Summen angenommen Gambetta
erklärte daß die Regierung in diesem Votum die Geneh
migung einer unbeschränkten Verfassungsrcvision erblicke

und daß das Kabinet unter diesen Umständen an der Be
rathung nicht weiter Theil nehmen könne Die Kammer
nahm hierauf den ersten Paragraphen der Kommissions
vorlage an welcher das Listenskrutinium ausschließt nach
dem der Regierungsentwurf mit 305 gegen 117 Stimmen
abgelehnt worden war Die Kommissionsvorlage wurde bei
der Abstimmung über den ganzen Gesetzentwurf mit 262
gegen 91 Stimmen angenommen

Der Konfeilspräsident Gambetta hat dem Präsidenten
Grevy folgendes Schreiben zugehen lassen Herr Präsi
dent Im Namen meiner Kollegen und in dem meinigen
habe ich die Ehre Ihnen die Demission des Kabinets
in welchem Sie mir den Vorsitz übertragen haben zu über
reichen Gambetta begab sich selbst nach dem Palais
Elhsee um das Schreiben abzugeben

London 26 Januar Telegr Gestern hat ein
weiteres Regiment Marschordre nach Irland erhalten
Wie die Times erfährt hat die Regierung den Ankauf
der Telephonleitungen beschlossen

Tnnis 25 Januar Si Taheb der Bruder des
Behs von Tunis wird nicht nach Paris kommen da er
schwer erkrankt ist
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Wetter Bericht

Datum

Tag St

Baro
meter

P Lin

Ther
mo

meter
R

Feuchtigkeit der Luft Min
Temp
d verst

Stacht
Wind

Thau
punkt

Dunst
druck

P Lin

Rela
tive in

26 Jan

27 Jan

L Stw
10 v
LM

343 0
542,3

340,6

1 1

2,4

2,8

2 1

3 2

5,0

1,66

1,48

1,26

91 7
93,1

81 8

3,5

80

80

Wetter 26 Januar 2 Uhr Nachm und 10 Uhr AbdS Nebel
27 Januar 8 Uhr heiter Nachts Rauhfrost

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Zur Leitung eines großen Haushaltes
wird eine erfahrene

WirWMcri
in gesetztem Alter gesucht welche die
Küche und Wäsche gründlich versteht

Fr David Söhne Geiststraße 1

Eine gebildete Dame welche im Kochen
Nähen und Plätten perfekt sein muß wird
wegen Erkrankung der jetzigen zu sogleich oder

1 Februar gesucht Mühlgraben 4
Ein Mädchen

tüchtig in der Küche und Hausarbeit gesucht
kl Märkerstraße 10

Mädchen auf Maschinen u Herrenarbeit
gesucht gr Steinstraße 21 I

1 Amme gesucht Kellnergasse 5

Ein Mädchen
zum Tragen eines Kindes den Tag über ge
sucht Leipz igerstraße 20

A ufwartung g esucht Niemey erstr 15 I l
Eine ordentliche Aufwartung wird gesucht

Merseburgerstraße 38

Ein in mittl I st rechtschaffener flinker
Mann sucht als Bote oder dergl Stellung

Zu erfragen in der Exped d Bl

Zum 1 Februar eine Aufwartung gesucht
Mühlweg 26 I

Für einen Knaben welcher Luft hat die
Schlosserei zu erlernen wird ein tüchtiger
Meister gesucht Offerten nimmt entgegen

Th Franz gr Märkerslr 24
Em s Stubenmädchen sucht Stellung Zu

erfragen Anhalterstraße 3 III
Wirihschafterinnen Kochmamsell

Mädchen für Küche und Haus jüngere Mäd
chen von hier und auswärts welche nähen u
plätten können als Kindermädchen zu em
pfehlen suchen sofort Stellen durch

A Brieger Kapellengasse 1
t größeren Ar

M GUUUUI MU beits und Nieder
lagsräumen günstigste Lage von Halle ist per
sofort zu vermiethen Offerten unter Z h
14369 an

sr v gr Ulrichstratze 4
1 Wohnung zu 65 LA per 1 April zu

vermiethen kl Sandberg 14
1 Stube sofort

1 April zu beziehen
1 Logis zu 66 H zum

Landwehrstraße 12

Eine Giebel Wohnung besteh aus Stube
3 Kammern Küche und Zubehör 1 April
zu beziehen Niemeyerstraße 15

Eine Wohnung zu 55 zu vermiethen
Sophienstr und Weidenplan Ecke

Exp dition im Waisenhaus

Zu vermiethen
eine Wohnung zu 80 an kinderlose Leute

Fleischcrgasse 22

LöllissstrAssv 13
ist die Hälfte der 3 Etage per 1 April zu
vermiethen Näheres 2te Etage links

3 Stuben 2 Kammern 1 Küche und Zu
behör in der 2 Etage jetzt zu vermiethen u
1 April zu beziehen Karlstraße 24

Eine Parterre Wohnung von 2 Stuben
3 Kammern Küche und Zubehör ist große
Wallstraße zum 1 April zu beziehen

Zu erfragen bet Frau Laub Brüderstraße
Nr 15 hohes Parterre

Logis bestehend aus 4 St 2 K 1
zu vermiethen und 1 April zu beziehen

Rannischestraße 5

1 Stu be v an einz Frau kl Sandberg 3
Möbl Zi mmer verm Brunnengasse 11 II

jFrdl Wohnung u f möbl Z S pitze 33
Anst Schlafstelle Graseweg 21 1 links
Gesucht eine Wohnung für 3 500 S,

gleich beziehbar Offerten unter A Z 4
in der Exped d Bl erbeten

Eine stille Familie sucht zum 1 April eine
Wohnung Preis circa 150 Nähe der
Poststr u gr Steinstr Offerten

F K Oberröblingen an der Helme
Buchdruckern d s Waisenhauses

jeder Art befördert
Porto und spesen

frei an das

Halle sche Tageblatt
sowie an sämmtliche existirende Zeitungen die

Annoncen Expedition von H
Voller Halle Leipzigerstraße 2

Familien Nachrichten
Am 26 Januar cr starb in Neu Ruppin

mein Vater
Herr

Diese Trauerkunve widme ich Freunden und

Bekannten mit der Bitte um stille Theil
nahme

Halle a/S Ludwi g Bethcke
Tanksagnng

Zurückgkehrt vom Grabe meines lieben
Mannes unseres Vaters Bruders und Schwa
gers des Fuhrherrn August Klepzig kön
nen wir nicht unterlassen Allen denen die
seinen Sarg so reich mit Palmen Kronen
und Kränzen schmückten sowie dem Krieger
begräbnißverein und Allen welche ihn zur
letzten Ruhe geleiteten hierourch unseren innig
sten Dank auszusprechen

Halle den 28 Januar 1882
Wittwe klepzig und Sohn
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